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Aufarbeitung und Neuanfang
Die Synode der Evangelisch-reformierten Kirche in Bayern setzt 
sich mit dem Finanzskandal auseinander und stellt sich neu auf

Recht auf Gleichheit

Kommentar

Rechenschaft als 
Würdigung

„Die Synode hat angefangen, 
Rechenschaft nicht mehr als 
kleinliches Misstrauen, sondern 
als Würdigung der geleiste-
ten Arbeit zu betrachten“, so 
schreibt der Bayreuther Presby-
ter Leo Deisenhofer im jüngsten 
Gemeindebrief der oberfränki-
schen reformierten Gemeinde.
Das könnte man gut als Leitwort 
der Veränderungen ausgeben, 
die auf der Synode auf den 
Weg gebracht und im Frühjahr 
beschlossen werden sollen.

Die Vergrößerung des 
Moderamens ist dabei nur ein 
Schritt, die Kontrolle zu verbes-
sern (siehe Seite 2). Schon jetzt 
sind Planung, Buchhaltung und 
Zahlungsverkehr auf mehrere 
Schultern verteilt. Auch was die 
Rechnungsprüfung angeht, wird 
es künftig mehrere Instanzen, 
strikte Vorgaben und klare Ver-
antwortlichkeiten geben.

Das Wesentliche ist aber 
in der Tat, dass Transpa-
renz herrscht und das refor-
mierte Prinzip wieder Geltung 
bekommt, dass niemals ein 
Einzelner alleine Entscheidun-
gen treffen darf. So kann es 
auch gelingen, das Vertrauen 
der Kirchenmitglieder wieder zu 
gewinnen.

Das neue Moderamen: Prsäses Pfarrer Simon Froben aus Bayreuth, Assessorin Pfarrerin Heike 
Blikslager aus München und Presbyter Wilfried Kalkühler aus München (Foto: Rieger)

Die Evangelisch-reformierte Kirche 
in Bayern hat sich auf ihrer Synode 
von 16. bis 18. Oktober in München 
mit dem Finanzskandal befasst und 
ein neues Moderamen gewählt. 

Im Mittelpunkt der Verhandlungen, 
die in den Räumen der Gemeinde 
München I stattfanden, standen 
der Verlust der Rücklagen und die 
Konsequenzen aus dem Skandal. 
In einem ausführlichen Bericht 
über den Stand der Ermittlungen 
wurden auch die Verantwortung 
der verschiedenen Gremien und 
die vernachlässigten Kontrollme-
chanismen offen angesprochen. Die 
Synode habe sich vor den Kirchen-
mitgliedern und der Öffentlichkeit 
zu entschuldigen, hieß es in dem 
Bericht von Georg Rieger, der von 
der Synode mit Zustimmung entge-
gengenommen wurde.

Im weiteren Verlauf beschlossen die 
43 Delegierten aus zehn bayerischen 
und drei weiteren süddeutschen 
Gemeinden einige strukturelle Ände-
rungen der Kirchenordnung (mehr 
auf Seite 2). Diese können allerdings 
zum Teil erst auf einer außerordentli-
chen Synode im Frühjahr umgesetzt 
werden. Vor weiteren tiefgreifenden 
Änderungen sollen die Gemeinden 
die Gelegenheit zur Stellungnahme 
haben. Die Vorschläge zielen auf 
eine Verbreiterung der Kompetenzen 
in den Gremien und eine mehrstufige 
Kontrolle der Finanzen.

Mit Spannung war auch die per-
sonelle Neuaufstellung der Evange-
lisch-reformierten Kirche in Bayern 
erwartet worden. Nach dem Rücktritt 
des gesamten bisherigen Modera-
mens mussten alle drei Ämter neu 
besetzt werden. Die Synode wählte 
Simon Froben, Pfarrer in Bayreuth, 



zum neuen Präses gewählt, die Mün-
chener Pfarrerin Heike Blikslager zu 
seiner Stellvertreterin (Assessorin). 
Zum Rechner wurde der Presbyter 
Wilfried Kalkühler aus München 
bestimmt, der die Aufgabe schon 
seit April kommissarisch  übernom-
men hatte. Das Moderamen soll im 
Frühjahr um zwei weitere Beisitzer 
erweitert werden.

Die finanzielle Situation nannte 
Kalkühler angespannt aber nicht 
dramatisch. Die laufenden Kosten 
seien mit gewissen Abschlägen 
abgedeckt. Für außergewöhnliche 
Ausgaben gebe es aber in den näch-
sten Jahren keinen finanziellen Spiel-
raum. Davon seien in erster Linie 
mögliche Bauschäden an Kirchen 
oder Gemeindehäusern betroffen.

Ermittlungsergebnisse und 
Verantwortlichkeiten
In den Jahren seit 2004 sind folgen-
reiche Fehler gemacht worden, die 
sich unter dem Titel „Gutgläubigkeit“ 
zusammenfassen lassen können. In 
dem Bericht heißt es: „Darin ist die 
Empörung vieler Gemeindemitglie-
der berechtigt, dass es die Gremien 
dieser reformierten Kirche zugelassen 
haben, dass ein Einzelner schalten 
und walten konnte, wie er wollte.“

Im Namen der Synode formulierte 
Georg Rieger, dass kaum jemand 
Grund habe, mit dem Finger auf 
Andere zu zeigen. „Zumindest nicht, 
ohne gleichzeitig auch auf sich selbst 
zu deuten. Wir haben alle einen 
mehr oder weniger großen Anteil 
an diesem Schlamassel. Und wir 
haben alle Grund genug, uns bei 
unseren Gemeindemitgliedern und 
der Öffentlichkeit dafür zu schämen 
und uns zu entschuldigen.“

Weiterer Fortgang und 
Aussichten
Der Beschuldigte ehemalige Rech-
ner Günther Hetschko befindet sich 
weiter in Untersuchungshaft. Das Ver-
fahren gegen ihn wird voraussichtlich 
erst im nächsten Jahr eröffnet. Trotz 
erheblicher Verdachtsmomente gilt 
bis zu einer rechtsmäßigen Verurtei-
lung die Unschuldsvermutung. Auch 
die Erkenntnisse aus den Durchsu-
chungen und Ermittlungen werden 
wohl erst dann bekannt gemacht.

Mit der Rückführung eines mög-
lichst großen Teils des verlorenen 
Geldes ist eine renommierte Anwalts-
kanzlei aus Hannover beauftragt. In 
großen Umfang sind Erfolge aber 
nicht zu erwarten.  

Dank an Joachim Metten 
und Hartmut Dusse

Am 3. August waren Pfarrer Joachim 
Metten vom Amt des Präses und 
Pfarrer Hartmut Dusse vom Amt des 
Assessors zurückgetreten. Sie hatten 
sich zu diesem Schritt entschlossen, 
nachdem sie öffentlich in die Kritik 
geraten waren und persönliche 
Verunglimpfungen in der Presse 
nachzulesen waren. Von mehreren 
Synodalen wurde dieser Schritt 
bedauert und die Umstände des 
Rücktritts scharf verurteilt. 

Auch in dem Bericht über den 
Stand der Aufklärung wurde betont, 
dass die beiden leitenden Theologen 
als einzige persönliche Konsequen-
zen gezogen hätten, obwohl sich die 
Verantwortung für das Geschehene 
auf viele Schultern verteile.

Pfarrer Dieter Krabbe aus Nürn-
berg, der bereits im Eröffnungs-
gottesdienst die Stimmung auf-
genommen hatte, ergriff am Ende 
der Synode das Wort und dankte 
Hartmut Dusse und Joachim Metten 
und auch deren Familien für den 
jahrelangen und treuen Dienst für 
ihre Kirche. 

In den Amtszeiten der beiden 
wurden viele wichtigen Entscheidun-
gen getroffen und waren zahlreiche 
Konflikte zu bewältigen.Die Evange-
lisch-reformierte Kirche in Bayern, 
der Synodalverband XI und auch 
die Evangelisch-reformierte Landes-
kirche haben Joachim Metten und 
Hartmut Dusse viel zu verdanken.

Im Internet
finden Sie den ausführlichen Sach-
standsbericht von Georg Rieger, 
die Predigt zur Eröffnung der 
Synode von Dieter Krabbe sowie 
andere Informationen unter
www.reformiert-bayern.de

Veränderungen 
sind nötig
Die Synode hat verschiedene Vor-
schläge diskutiert und auf den Weg 
gebracht. Da es sich um Veränderun-
gen handelt, die zum Teil die Kirchen-
ordnung bzw. den Kirchenvertrag mit 
Nordwestdeutschland betreffen, ist 
eine Diskussion in den Gemeinden 
und eine Zustimmung der Landes-
kirche zwingend nötig.

Vergrößerung des 
Moderamens
Das bisherige Moderamen, der 
Vorstand der Synode, bestand aus 
dem Präses, dem Assessor und dem 
Rechner.

Die Synode hat nun beschlossen, 
die Zusammensetzung des Modera-
mens den anderen Synodalverbän-
den der Evangelisch-reformierten 
Kirche anzugleichen und auf fünf 
Personen zu erhöhen, wobei auch 
nur noch zwei Pfarrer/innen sein 
müssen. Von den restlichen drei Bei-
sitzern darf nur noch eine/r Pfarrer/in 
in einer Gemeinde sein.

Der Rechner muss nicht mehr Mit-
glied des Moderamens sein, es kann 
auch jemand „von außen“ mit dieser 
Aufgabe betraut werden, der oder 
die dann dem Moderamen beratend 
zur Seite steht.

Geschäftsordnungen
Sowohl die Synode als auch das 
Moderamen haben bisher ohne 
eigenständige Geschäftsordnung 
gearbeitet. Im Zweifel wird in solchen 
Fällen die Regelung der übergeordne-
ten Gremien - in diesem Fall der Lan-
deskirche - angewandt. Eine eigene 
Ordnung soll die Vorgänge nun aber 
für alle Beteiligten unmissverständlich 
regeln. Entwürfe wurden von Chris-
tian Hetzke aus Chemnitz erarbeitet 
und werden bis zum Frühjahr in den 
Presbyterien beraten.

Rechnungsprüfung
Auch die Prüfung der Jahresab-

schlüsse hatte in der Vergangenheit 
nicht wie vorgesehen funktioniert. 
Ein eigener Rechnungsprüfungs-
ausschuss soll künftig sowohl selbst 
prüfen als auch über einen festen 
Terminplan bei der Prüfung in Leer 
wachen. Ob auch die Gemeinden 
ihre Jahresrechnungen in Leer im 
Kirchenamt prüfen lassen werden, 
ist dagegen noch umstritten.



Reformierte aus Bayern auf dem Kirchentag in Bremen
Der Deutsche Evangelische Kirchentag 2009 in Bremen zusammen 
mit dem Calvinjahr ist eine einmalige Chance, sich als Reformierte 
zu präsentieren. Die Evangelisch-reformierte Kirche mit Sitz in Leer/
Ostfriesland ist nämlich eine der Trägerkirchen - zusammen mit der 
Bremischen Evangelischen Kirche und der Evangelisch-Lutherischen 
Kirche in Oldenburg.
Der Einladung, sich am Abend der Begegnung mit einem Stand 
zu beteiligen, werden die Reformierten in Bayern sogar dreifach 
annehmen: Die Evangelisch-reformierte Jugend Süddeutschlands 
wird alkoholfreie Drinks mixen, München wird alkoholfreies Bier aus-
schenken und Bayreuth und Nürnberg braten zusammen Bratwürste, 
um die erwarteten 200.000 Gäste zu bewirten.
Wer aus Süddeutschland mit nach Bremen fahren will, melde sich 
bitte bei Frau Meininger im Büro des Moderamens: 0911-209502 oder kirche@reformiert-bayern.de. Es gibt die 
Möglichkeit der gesammelten Anmeldung, gemeinsamer Unterkünfte und einer Mitfahrgelegenheit.

Was passiert im Calvinjahr 
2009 in Süddeutschland
Der 500. Geburtstag Johannes Calvins prägt das Jahr 2009 
in ganz Deutschland - so auch im Süden.  In fast allen 
Gemeinden finden Vorträge mit prominenten Calvin-Kennern 
statt. Aber auch in Gemeindekreisen wird Calvin gelesen und 
diskutiert. Die Wanderausstellung des Reformierten Bundes 
wird in mehreren Gemeinden zu sehen sein. Büchertische 
sollen die zahlreichen Veröffentlichungen zum Leben und 
zur Theologie Calvins unter die Leute bringen und Flaggen 
an den Kirchen auf das Jubiläum hinweisen.

Calvinjubiläum als Chance zur Ökumene
Ganz im Sinne Calvins scheint sein 500. Geburtstag auch 
die Beziehungen zwischen den christlichen Konfessionen zu 
stärken. Es gibt bereits zahlreiche Anfragen aus lutherischen 
Gemeinden und Konventen nach Referaten über Calvin. In 
Erlangen und Nürnberg finden Reisen zusammen mit katholi-
schen Einrichtungen statt. Der Bamberger Erzbischof Ludwig 
Schick, der über Calvin habilitiert hat, wird am 1. November 
2009 in der Hugenottenkirche einen Vortrag halten.
Die Jugend beteiligt sich mit einer Osterfreizeit in die 
Schweiz an dem Thema, bei der auch ein Ausflug nach 
Genf geplant ist.

www.reformiert-bayern.de unter Aktuelles werden sich die 
bayerischen Termine finden lassen
www.calvin.de (EKD-Seite zu Calvin mit einführenden Infor-
mationen, Spielen, Terminen)
www.reformiert-info.de/calvin (kurze und ausführliche Texte 
zu Calvin und seiner Theologie, Termine, Materialien)
www.calvin09.org (internationale Seite mit Texten renom-
mierter Autoren, Wettbewerben, Terminen)

Synodenexclusiv
Gott steht über dir, egal ob arm oder reich,
dir muss bewusst sein, vorm Herrn sind alle gleich.
Geld sind nur Zahlen auf ´nem Kontoauszug,
dafür lohnt sich weder Bankraub 
noch Steuerhinterzug.
Gelder veruntreuen ist grad stark im Kommen
doch wenn jemand anders verliert 
hast Du noch lange nicht gewonnen.
Millionen werden in die eigene Tasche gesteckt
und dann gehofft, dass es 
die nächsten 20 Jahre keiner checkt.
Gemeinden büßen ein, 
weil Millionen in den Kassen fehlen
irgendwie wird es weiter gehen 
zur Not hilft da nur quälen.
Pläne schmieden und optimistisch 
in die Zukunft schau‘n
zusammen halten und eine neue Zukunft bau‘n.

Verdammt wir sind dem System erlegen.
Kopf hoch, denk bloß nicht ans Aufgeben.
Es ist Zeit die Stimme zu erheben und handeln.
Lass uns die Hölle auf Erden 
in ein Paradies verwandeln!

Münchener Rapper lesen der 
Synode die Leviten
Der “Bunte Abend” war dieses Jahr von der Tages-
ordnung der Synode gestrichen worden - zum 
Feiern gab es ja keinen Anlass. Zur Aufführung kam 
trotzdem der Beitrag der Jungengruppe Cracks & 
81, die von der Jugendbildungsreferentin Annka-
trin Meurer geleitet wird und die in einem spontan 
getexteten Rap die aktuelle Situation aufnahmen.
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Ev.-ref. Gemeinde Bad Grönenbach
Marktplatz 10, 87730 Bad Grönenbach
Tel. 08334 / 271, Fax  08334 / 260
ev.kirche.groenenbach@freenet.de
www.evang-ref-mm.de/bad-groenenbach
Pfarrer Hermann Brill

Ev.-ref. Gemeinde Bayreuth
Erlanger Straße 29, 95444 Bayreuth
Tel. 0921 / 62070, Fax 0921 / 513781
www.reformiert-bayreuth.de
reformiert-bayreuth@web.de
Pfarrer Simon Froben
Kreuz 37, 95445 Bayreuth

Ev.-ref. Gemeinde Chemnitz-Zwickau
Marschnerstraße 15, 09120 Chemnitz
Tel. 0371 / 2804276, Fax 0371 / 2803314
www.reformiert-chemnitz-zwickau.de
reformiert-chemnitz-zwickau@t-online.de

Ev.-ref. Kirchengemeinde Erlangen
Bahnhofplatz 3, 91054 Erlangen
Pfarrer Johannes Mann 
Tel. 09131 / 22164 (Büro)
Fax 09131 / 815326
gemeinde@hugenottenkirche.de
www.hugenottenkirche.de

Ev.-ref. Gemeinde Herbishofen
Herbishofen 22, 
87760 Lachen-Herbishofen
Tel. 08331 / 87507, Fax 08331 / 495559 
www.evang-ref-mm.de/herbishofen
joachim.metten@t-online.de
Pfarrer Joachim Metten (Präses)
Pfarrer Friedbert Schrader

Ev.-ref. Gemeinde Leipzig
Tröndlinring 7, 04105 Leipzig
Tel. 0341 / 9800512, Fax 0341 / 9808822
www.reformiert-leipzig.de
mail@reformiert-leipzig.de
Pfarrerin Elke Bucksch

Ev.-ref. Gemeinde Marienheim
Kurfürstinstraße 30
86633 Marienheim - Neuburg/Donau
Tel. 08431 / 8553, Fax: 08431 / 617962
evrefkg.mhm@t-online.de
Pfarrer Hartmut Dusse (Assessor)

Ev.-ref. Gemeinde München I
Reisinger Straße 11, 80337 München
Tel. 089 / 265342, Fax 089 / 26026807
mail@reformiert-muenchen.de
www.reformiert-muenchen.de
Pfarrerin Heike Blikslager

Ev.-ref. Gemeinde München II
Kurt-Eisner-Str. 52, 81735 München
Tel. 089 / 674263
Fax 089 / 67920042
www.evangelisch-reformierte-kirche-muenchen.
de  -  norbert.mueller-@gmx.net
Pfarrer Norbert Müller

Ev.-ref. Gemeinde ungarischer Sprache 
in München
Postfach 200216, 85510 Ottobrunn
Fon: 089 - 601 13 35
Fax: 089 - 601 13 01
www.reformatus-muenchen.de
info@reformatus-muenchen.de

Ev.-ref. Gemeinde St. Martha, Nürnberg
Königstraße 79, 90402 Nürnberg
Tel. 0911 / 224730, Fax 0911 / 203276
www.stmartha.de
gemeinde@stmartha.de
Pfarrer Dieter Krabbe
Ginsterweg 54, 90480 Nürnberg
Tel. 0911 / 341034

Für die ungarisch sprechenden 
Gemeindemitglieder in Nordbayern:
Pfarrerin Dalma Lazar
Viatisstr. 119, 90480 Nürnberg
Tel. 0911 / 42 44 863 

Ev.-ref. Gemeinde Schwabach
Reichswaisenhausstr. 8a, 91126 Schwabach
Tel. 09122 / 5240   Fax 09122 / 873768
Pfarrer Thomas Volberg
Wasserstraße 1b, 91126 Schwabach

Ev.-ref. Gemeinde Stuttgart
Heidehofstraße 17, 70184 Stuttgart
Tel. 0711 / 466869
www.reformiert-stuttgart.de
info@reformiert-stuttgart.de
Pfarrer Heinz-Ulrich Schüür

Ev.-ref. Jugend Süddeutschlands
Jugendbeauftragter Matthias Peterhoff
Erlanger Str. 27, 95444 Bayreuth
Tel. 0921 / 1504039 Fax 0921 / 1504039
mail@wir-erj.de     www.wir-erj.de

Ev.-ref. Kirche in Bayern - Moderamen
Büro: Frau Christine Meininger
Königstraße 79, 90402 Nürnberg
Tel. 0911 / 209502, Fax 0911 / 2418935
www.reformiert-bayern.de
kirche@reformiert-bayern.de
Di/Mi/Do  9.00 - 16.00 Uhr

Freizeitheim Oberwaiz
Am Forstanger 4, 95488 Eckersdorf
Tel. 09279 / 1505
Hausmeisterin: Manuela Tittmann
Tel. 09279 / 8651
Verwaltung: Frau Habermann
Tel. 0921 / 62070

Bankverbindung
Evangelische Kreditgenossenschaft eG (EKK)
Konto-Nr. 53 53 955       BLZ 520 604 10

Informationen zwischen den Ausgaben von „reformiert süd“? Bestellen Sie unseren Newsletter unter www.reformiert-bayern.de

200 Jahre 
Evangelisch-Lutherische 
Kirche in Bayern

Die Lutherische Landeskirche in 
Bayern feiert dieses Jahr ihren 200. 
Geburtstag. Nachdem die lutherische 
Reformation 2017 ihren 500. Geburtstag 
feiern wird, wirkt das beinahe wie ein 
„Kindergeburtstag“ (so im Sonntagsblatt 
extra, aus dem auch der untenstehende 
Ausschnitt ist). Vor 200 Jahren erst beka-
men die Lutheraner in Bayern den Status 
einer Kirche. Noch weitere 48 Jahre dau-
erte es, bis sich auch die Reformierten 
zu einer Synode zusammengefunden 
hatten.


